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Politiſche Ueberſicht
Nach den dem franzöſiſchen Miniſterium des Jnnern

bis zum 9 d zugegangenen Mittheilungen über die Reſultate
der Munizipalwahlen in 361 Arrondiſſements
Hauptorten haben in 206 Orten die Republikaner in 16
die Konſervativen die Majorität in den übrigen iſt das
Reſultat wegen der ausſtehenden Stichwahlen noch nicht ſicher
Ueber das Geſammtreſultat der Munizipalwahlen auf dem
Lande iſt noch keinerlei genaue Aufſtellung möglich Außer
dem liegen aus Frankreich noch die folgenden telegraphiſchen
Mittheilungen vor

Paris 9 April Der Miniſterpräſident Floquet
eröffnete heute die Ausſtellung zur Erinnerung an die Er
ſtürmung der Baſtille Jn ſeiner Eröffnungsrede ſagte
derſelbe es werde niemand jemals mächtig genug ſein um in
dem freien Frankreich das Gefängniß wieder aufzurichten das
es im Jahre 1789 zerſtört habe Wir ſind allen Wieder
herſtellungen feind und wollen nichts von dem wieder aufrichten
was unſere Väter zerſtört haben Sie haben Götzenbilder um
geſtürzt die Jahrhunderte lang verehrt wurden heut zu
Tage wird niemand Götzen verehren wollen die
nur nach Wochen zählen Merkſt du was Boulanger

Paris 9 Mai Das Bankett in St Mandeé welches
heute ſtattfinden und bei dem Boulanger den Vorſitz
führen follte iſt verſchoben worden Brazza iſt aus
dem Kongo Gebiet geſtern hier eingetroffen und gedenkt
nach etwa 3 Monaten dorthin zurückzukehren

Grenoble 10 Mai Jn dem ganzen Departement
Jſère iſt eine von Boulanger gutgeheißene Aufforderung an
die Wähler angeſchlagen bei der heutigen Deputirtenwahl für
Boulanger zu ſtimmen welcher der Kandidat des nationalen
Proteſtes ſei Die Auflöſung der Kammer und die Reviſion der
Verfaſſung ſeien unerläßlich

Paris 10 Mai General Boulanger erklärt in einer
Zuſchrift an die Zeitungen daß er der im Departement Jſexe
auf ſeinen Namen verbreiteten Wahlproklamation fern ſtehe
und nicht beabſichtige in jenem Departement zu kandidiren

Ueber den Jnhalt des Boulanger ſchen Buche s In
vasion allemande iſt noch nichts bekannt Aus dem
aber was jetzt über die Vorrede und die Art der Verbreitung
der Schrift bekannt wird muß man erkennen daß es ſich doch
um etwas mehr als um eine werthloſe ſogenannte militäriſche
Stndie daß es ſich vielmehr um eine Hetzſchrift ſchlimmſter
Art handelt welche dazu beſtüumt iſt eine Lücke in der Agi
tation ouszufüllen welche Boulanger zur Verwirklichung
ſeiner Diktaturgelüſte führen ſoll Der Verleger der Schrift
beabſichtigt 2,500,000 Exemplare gratis vertheilen zu laſſen
und zugleich überall Maueranſchläge zu verbreiten Auf dem
Umſchlage iſt der Titel des Werkes ſo angebracht

Invasion Allemande par le Général Boulanger
Die erſte Seite ſchmückt eine Zeichnung ein Linienſoldat in
Felduniform die Hoſen in den Gamaſchen Gewehr bei Fuß
mit gekreuzten Händen in der Haltung eines Vorpoſtens nahe
der Grenze Jn der Ferne der Schwarzwald Die Sonne
geht auf und ihre erſten Strahlen beſcheinen das Standbild
von Straßburg Den Text eröffnet ein autographirter Brief
Boulanger s

Befreundete Leſer Meine Gegner ſtellen mich dar als den
Apoſtel des Krieges Darüber möget ihr ſelbſt urtheilen indem
ihr dieſes Buch eines Patrioten leſet der keine andere Ein
gebung kennt als das hohe Gefühl der nationalen Würde

15 April 1888 General Boulanger
Auf den Brief folgt eine weitſchweifige ziemlich verworrene
Priuzipien Erklärung aus der man nicht mehr erfährt als

Baum Aepfel und bunke Enken
Ein ernſtes Wort pro domo

von Georg Ebers
II

Das Geſetz Du ſollſt Vater und Mutter ehren lernen
wir in der Schule als viertes Gebot und daß es uns auch
bei ſolchen Völkern begegnet die von dem alten Teſtament
nichts en iſt begreiflich genug Auffallender erſcheint es
ſchon daß ihm auch unter den Eghptern und Japanern die
Verheißung folgt welche unſer viertes Gebot begleitet Bei
jenen kautel dieſelbe Auf daß du alt werdeſt wegen deſſen,
bei dieſen ſo werden dann die Kinder ein ruhiges und langes
Leben genießen Hier kann von Entlehnung keine Rede ſein
aber die Analogie des menſchlichen Denkens hat dahin geführt
die Werthſchätzung der Eltern mit derjenigen Gabe zu lohnen
welche die höchſte iſt die die zur Erkenntlichkeit vermahnten
n von Vater und Mutter empfangen d h mit dem

Der Jude welcher die lange Dauer des Erdendaſeins ebenfo
n ſchätzt wie der Egypter der den Bevorzugten wünſcht
undertzehn Jahre hinieden zu wandeln verheißt wie dieſer

dem Erfüller des vierten Gebotes ein langes Leben, während

I r e der ein beſchauliches Daſein jedem

ſeiner i i tesSennle i erheißung auch noch ein ruheſan

So erlangt das Geſetz welches das Verhalten der Kindergegen die Eltern zu ordnen ne iſt an e verſchiedenſten
Stellen einen recht ähnlichen wenn auch individuell gefärbten
Ausdruck und wären altdeutſche Gebote dieſer Art auf uns
gekommen ſo hieße es in ihnen wahrſcheinlich Auf daß dir

an kampfreiches und ſieghaftes Leben werde wegen

Daß ſich die Eltern überall und zu jeder Zeit angelegenſein ließen die Kinder nicht nur ſarers ſe Ich
zu ergötzen und an ihrer Freude das eigene Herz zu erwärmen

der Hauptziele ſei es unmöglich zu machen London von der

Ein griechiſch egyptiſches Kind hat unſer Kleidchen getragen

aus allem was Boulanger bisher geſchrieben hat Er ent
wickelt ſeine Anſichten über die Pflichten der Geſetzgeber und
des Offiziers als Erzieher des Volkes und ſchmeichelt dieſem
dem Offizier indem er ihm als Lohn für ſeine Mühen

das Recht zuerkennt nicht nur eine ſeinen Be
dürfniſſen angemeſſene politiſche Geſetzgebung
zu verlangen ſondern ſie ſich ſelbſt zu geben und
die militäriſchen Geſetze dem Umfange der Ge
fahren anzupaſſen Kurzſichtige Staatsmänner fährt er
fort ſuchten in dem Lande die Anſchauung zu verbreiten das
Heer habe keine andere Sendung als zu ſchweigen und ſich zu
ſchlagen Da aber heutzutage die Heere nichts Anderes ſind
als die Nationen ſelbſt ſo darf man den Mannſchaften nicht
die verzweifelte Pflicht auferlegen allen Fehlern und
Mißgriffen ſtumm zuzuſehen und ſich im Augenblicke
der Gefahr willig tödten zu laſſen Jndem der Schreiber
alle Unzukömmlichkeiten eines ſolchen Syſtems überdenkt
wünſcht er ſich zu der über ihn verhängten Strafe Glück da
ſie ihn nicht hindern wird bis zum letzten Athemzuge Soldat
Franzoſe und Patriot zu bleiben Seine Aufzeichnungen
nennt er beſcheiden wie immer in Erinnerung an ein
klaſſiſches Vorbild ſeine Kommentare und er hofft dieſelben
werden überall eindringen in die Werkſtätte und in die
Bauernhütte Und nicht nur an die Männer wendet ſich
der kriegsmuthige General ſondern auch an die Frauen
Er ruft den Gattinnen den Bräuten und ſogar den Mädchen
zu ſie mögen Frankreich eine kräftige Generation geben um
ſo ihre Pflicht gegen die nationale Vertheidigung würdig zu
erfüllen Boulanger will alſo das letzte Bollwerk erſchüttern
welches Frankreich noch geblieben iſt Würde es wirklich dahin
kommen daß die Offiziere und die Mannſchaft an den
politiſchen Agitationen theilnehmen daß die Generale um die
Gunſt der Menge buhlen daß die ganze Zerriſſenheit des
Volkes ſich im Heere widerſpiegelt daß die Befehlshaber der
Truppen allen Lockungen des politiſchen Ehrgeizes ausgeſetzt
werden würde wirklich das Vorbild Boulanger s Nachahmung
finden dann würde das Maß des Elends voll ſein unter
welchem die Republik zu leiden hat Wenn es wahr iſt daß
die Armee ſelbſt zu prüfen hat ob nicht durch politiſche Fehler
der kriegeriſche Erfolg auf dem Schlachtfelde gefährdet S
dann wird das Recht der militäriſchen Empörung ſtatuirt
und der Fahneneid wird eine Sammlung leerer Worte Das
Kriegsgericht welches Boulanger verurtheilte wußte vielleicht
Wicht daß es einen Verführer verjagt hat
Zeit Wenn General Boulanger überhaupt verſteht was er

in ein Syſtem gebracht hat
Wie die Times erfährt ſei die Zuckerprämien

Konferenz zu der thatfächlichen Uebereinkunft gelangt daß
in dem Schlußprotokoll ein Vertrag entworfen werden würde
nach welchem die Zuckerprämien abgeſchafft werden
Am Freitag oder Sonnabend ſolle dieſer Vertrag von den
Vertretern aller Mächte unterzeichnet und alsdann die Kon
ferenz bis zum 5 Juli vertagt werden

Jn England ſtehen zwei Gegenſtände zur Zeit im Vorder
grunde der öffentlichen Erörterung Die Verdammung des
iriſchen Feldzugsplanes durch den Papſt und die Reform
der britiſchen Armee Ueber letzteren Punkt liegt heute
folgende Mittheilung vor Der Staatsſekretär des
Krieges Lord Stanhope empfing am Mittwoch nach
mittag eine Deputation einflußreicher Parlaments mitglieder und
legte vor denſelben die neuerdings gemachten Fortſchritte zur
Verſtärkung der Vertheidigungsmittel des Landes dar Eines

Themſe aus anzugreifen
nicht genügten ſo bedürfe man einer hinreichenden Armee um
England und vor allem London zu vertheidigen
miniſterium ſei damit beſchäftigt möglichſt raſch einen Entwurf
betreffend die Errichtung eines neuen Armeecorps
auszuarbeiten welches aus regulären und Miliztruppen gebildet
werden ſolle während die Freiwilligen ſo ſchnell wie möglich
zu konzentriren wären um dieſes Corps zu unterſtützen
dieſem Entwurf werde zuverſichtlich auf den Patriotismus der
Freiwilligen gerechnet Lord Stanhope drückte ſein vollkommenes
Vertrauen auf deren Mitwirkung aus
Gefahr ſei und theilte ferner mit daß das Miniſterium die
Abſicht hat den Freiwilligen Artillerie zu geben beſtehend aus
250 Feldgeſchützen und 80 Geſchützen größeren Kalibers
Ueber die Maßregel des Papſtes hatte am Dienstag Parnell
Gelegenheit ſeine Meinung zu äußern
AchtzigerKlub in London hielt an dieſem Abend ein Feſteſſen
zu Ehren Parnell s ab wobei Parnell äußerte die iriſchen

Es war die höchſte

ſelbſt ſpricht dann muß er auch wiſſen daß er die Meuterei

würden wir wiſſen auch ohne die vielen Stellen in der klaſſiſchen
Literatur welche es beweiſen auch wenn ſich nicht in egyptiſchen
Kindergräbern Puppen Gliedermänner Bälle und dergleichen
und in anderen anderes Spielzeug gefunden hätte aber von
dem Beſtreben der Mütter des Alterthums ihre Kinder nied
lich zu putzen und dazu Gewänder zu wählen welche anderen
gefallen mußten und zugleich darauf berechnet waren das Auge
der Kleinen durch Bilder zu ergötzen die dem kindlichen Ge
ſchmack beſonders entſprachen davon war auch dem tiefſten
Kenner des Alterthums nichts bewußt bis unſer Kinder
kleidchen mit dem Baume den Aepfeln und den Entchen an
der Leiche des kleinen Lieblings gefunden wurde der es ge
tragen Die Plaſtik hatte es vorgezogen die runden Formen
des Kindeskörpers unverhüllt und in anmuthiger Nacktheit zu
bilden und waren uns auch auf Gemälden bekleidete Knaben
und Mädchen begegnet ſo iſt doch auf ihre Darſtellung keine
ſo eingehende Sorgfalt verwandt worden daß ſie uns geſtattet
hätte auf die Stoffe aus denen ſie beſtanden und ihre Ver
zierung Schlüſſe zu ziehen Wäre es nun dem Schöpfer einer
im Alterthum ſpielenden Dichtung in der Gegenwart ein
gefallen eine griechiſche Mutter darzuſtellen welche ihren Lieb
ling mit einem Kleidchen putzt das in ſo raffinirter Weiſe
dem Verlangen entſpricht anderen zu gefallen und zugleich
dem Geſchmack des Kindes zu genügen welcher Willkür ja
welchen Verſtoßes hätte man ihn geziehen Denn ſeine Tadler
wären von der Ueberzeugung ausgegangen daß das Grund
gefühl der Mutterliebe zwar im Alterthum vorhanden geweſen
doch in weit einfacherer Form zum Ausdruck gekommen ſei
als in unſerer Zeit und unſeren Kreiſen

So lehrt unſer Bildchen wie ſehr man zu hüten hat
dieſe Verſchiedenheit des Ausdruckes zu ſcharf zu betonen und

und wenn die helleniſche Mutter am heißen Nil ihr Kind mit
dem Röckchen bekleidete hat ſie das ſiſcher in der nördlicheren
Heimath gethan wo der Winter von recht fühlbarer Kälte ja
manchmal ſo hart iſt daß man Kinder in keinem Falle nackt aus

dem Hauſe laßſen kann

ne e

Da aber Befeſtigungen allein dazu

Das Kriegs

Bei

wenn das Land in

Der liberale ſogen

Katholiken würden ſich ihre politiſchen Pflichten gegen
ihr Land von einem Prälaten nicht diktiren laſſen
Die Jntriguen der engliſchen Regierung mit Rom gegen Jrland
wären ſtets mißlungen und würden auch diesmal kläglich
ſcheitern Die Nationalliga und die iriſche Partei hätten
übrigens mit dem Feldzugsplan nichts gemein Jndeß wolle
er dem Verfahren nicht entgegentreten welches Brien Dillon
und die anderen iriſchen Katholiken gegen das päpſtliche Dekret
einzuſchlagen für angezeigt halten ſollten Das engliſche
Unterhaus nahm am Donnerstag ohne Abſtimmung in dritter
Leſung die Regierungsbill betreffend die Regiſtrirung der
Wähler für die neu zu errichtenden Grafſchaftsräthe an

Der ruſſiſche Regierungsbote wendet ſich gegen die
jüngſt in der Nowoje Wremja erſchienenen Artikel Tatiſtſchews
über die bulgariſche Frage und ſagt die Ereigniſſe ſeit
dem Kriege von 1877/78 ſeien noch zu friſch um ſie einer
unparteiiſchen allſeitigen Kritik unterziehen zu können was
für eine gewiſſenhafte geſchichtliche Forſchung unerläßlich ſei
Dieſelbe wäre gegenwärtig um ſo weniger möglich als die von
der kaiſerlichen Regierung veröffentlichten Dokumente nicht
zahlreich ſeien und die Zeit für die Veröffentlichung der übrigen
noch nicht gekommen ſcheine weil der wahre Werth der
Dokumente augenblicklich noch nicht völlig gewürdigt werden
könne Solches verhindere insbeſondere der Umſtand daß die
aus dem Kriege reſultirenden Ereigniſſe eng mit der gegen
wärtigen Lage der Politik verknüpft ſeien Der Regierungs
bote weiſt den Vorwurf des Schwankens im Verhalten der
ruſſiſchen Vertreter in Bulgarien zurück und ſagt die Aktion
derſelben könnte ſchon deshalb keine ſchwankende geweſen ſein
weil Bulgarien zu ſchnell aus vollſtändiger Unter
jochung zu einer konſtitutionellen Regierungsform
gelangt ſei aha und dadurch zu früh politiſche Leiden
ſchaften geweckt wurden die Unbeſtändigkeit in das bulgariſche
Staatsleben gebracht und Bulgarien abgehalten hätten den
wohlwollenden Abſichten der ruſſiſchen Regierung Vertrauen
und Leidenſchaftsloſigkeit entgegenzubringen worauf die kaiſer
liche Regierung zu rechnen vollſtändig berechtigt war Hierin
ſowie in verſchiedenen anderen ruſſenfeindlichen Einwirkungen
ſei die Erklärung für die allmälige Verſchlechterung der bul
gariſch ruſſiſchen Beziehungen zu ſuchen infolge deren die kaiſer
liche Regierung ihre Repräſentanten aus Bnigarien abberufen
hätte Der Regierungsbote ſchließt Jndem die kaiſerliche
Regierung darauf rechnet daß die Zeit und die Erfahrung die
Leiter der bulgariſchen Politik endlich zur Einſicht ihrer Ver
irrungen bringen werde that dieſelbe alles um ihnen die
Rückkehr auf den Weg der Geſetzlichkeit und die Wieder

damit zugleich noch ein anderes Man hüte ſich vor dem
argumentum a silentio und glaube nicht daß das Alterthum
ſo gar viel von uns Gebrauchtes oder Gefühltes nicht gekannt
habe weil wir davon noch keine Spur oder Erwähnung ge
funden Man bedenke lieber eine wie große Menge von
Werken und Schriften aus alter Zeit verloren gegangen iſt
und vergegenwärtige ſich die Natur des Geretteten Dies
beſteht im weſentlichen aus Monumenten deren feſte Be
ſchaffenheit ſie vor der Vernichtung bewahrte ſowie aus
Schriften wiſſenſchaftlichen und poetiſchen Jnhalts von denen
ſich nux wenige mit dem täglichen Leben und ſeinen Erforder
niſſen befaſſen

Auch die Alten ſchrieben Romane aber unſere realiſtiſchen
Erzeugniſſe derſelben Gattung in denen es über das Gebiet
der nackten Wirklichkeit herauszugehen verboten die aber dafür
den Nachkommen alles zeigen werden was unſer Alltagsleben
an nennbaren und unnennbaren Dingen erfordert und an
Gefühlen der höchſten und niedrigſten Art in Thätigkeit ſetzt
waren unbekannt unter den Alten und wie wenig würde
die Nachwelt von unſeren intimſten häuslichen Zuſtänden er
fahren wenn ihr von unſerer Literatur nichts erhalten bliebe
als ähnliche Schriften wie ſie uns die Kulturvölker der alten
Welt hinterließen

Unſer Bildchen mahnt uns zur Vorſicht und zeigt daß die
antiken Mütter auch rein äußerlich dem Gefühl der Kindes
liebe in der verfeinerten Weiſe unſerer Mütter Ausdruck zu
geben verſtanden und der gleiche Nachweis ließe ſich gegenüberden meiſten Grundempfindungen des menſchlichen Was und

ihrer Aeußerung ſicherlich führen
Dennoch wollen wir keineswegs behaupten das Leben der

Alten habe in jeder Hinſicht dem unſeren entſprochen Wenn
uns dieſe Anſicht beherrſchte würden wir unſere Stoffe ganz
ewiß der Gegenwart und nicht dem Reich der Antike ent
ehnen Fragt man aber nach der Natur des Unterſchi

der uns veranlaßt der alten vor der neuen Zeit den
z geben ſo lautet die Antwort So nahe die wunderbaren

rwerbungen unſerer Kultur Menſch und Menſch Volk und



nirung

Kerſteltun normaler Beziehungen zu Rußland zu erleichtern
m Regierungsboten ſei ſeiner Zeit das Programm publizirt

worden an welchem die kaiſerliche Regierung in von auf
Bulgarien feſtzuhalten beabſichtige dieſes Programm bleibe
unverändert Wenn die jetzigen unnatürlichen Beziehungen
Bulgariens zu Rußland ſich bisher nicht gebeſſert hätten ſo
liege dies ausſchließlich an den Machthabern in Bulgarien

Das iſt die alte ruſſiſche Litanei die wir nun ſchon ſo
und ſo viel mal gehört haben und zu der Kaulbars und Kon
ſorten eine vortreffliche Jlluſtration abgeben

Die italieniſche Kammer iſt wegen Mangels an Zeit
in die Fortſetzung der Diskuſſion über die Interpellation betr
die afrikaniſche Politik nicht eingetreten Auf eine
bezügliche Anfrage des Abgeordneten Trinchera erklärte am
Mitſwoch in der Kammer der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten die Regierung habe Verhandlungen eingeleitet Um zu
verhindern daß die Beförderung der indiſchen Poſt über
Brindiſi aufhöre

Aus Bukareſt wird über das vermeintliche Attentat gegen
den König unterm 9 weiter gemeldet Nach offiziellen Mit
theilungen über den Menſchen welcher die Schüſſe gegen
das Palais abgab heißt derſelbe Preda Fontanareang Der
ſelbe iſt ein ehemaliger Militär mit ſehr ſchlechten Antecedentien
war wegen Mordes verurtheilt ſpäter begnadigt und bei der
Stadtpolizei und der Zollerhebung beſchäftigt

Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro ſchlägt die
braſilianiſche Regierung die ſofortige Abſchaffung
der Sklaverei ohne weitere Bedingungen vor die Ver
handlungen im braſilianiſchen Parlament werden ſofort be
ginnen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 9 Mai Der Botſchafter Herbette wird am

Montag abreiſen um auf ſeinen Poſten nach Berlin zurück
zukehren

Mailand 10 Mai Ueber das Befinden des Kaiſers
von Braſilien verlautet daß die Pleuritis langſam abnehme
das Allgemeinbefinden aber wenig befriedigend ſei De Semmola
und die Aerzte des Kaiſers ſeien wegen des üblen Einfluſſes des
diabetiſchen Zuſtandes des Kaiſers auf das Nervenſyſtem nicht
ohne Beſorgniß

Athen 9 Mai
Petersburg reiſen

Rufſtſchuk 9 Mai Prinz Ferdinand nahm heute
eine Parade über die hieſige Garniſon ab

Bukareſt 9 Mai Der deutſche Geſandte Buſch iſt
nach Berlin abgereiſt

Belgrad 10 Mai Oberſt Miskowicgs iſt zum General
ſtabschef ernannt Die amtliche Zeitung publizirt die Penſio

i des Generals Gruics des Generalſtabchefs
Generals Leſchjanin ferner der Oberſten Oreſchkovies und
Dragaſevics

Die Königin wird nächſte Woche nach

Deutſches Köeich

Berlin 10 Mai Das Befinden des Kaiſers iſt ein
recht befriedigendes Se Maj hatte geſtern einen recht guten
Tag und blieb bis 8 l Uhr abends außer Bett das Fieber war
nachmittags gering Die Nacht war ebenfalls gut der Kaiſer
iſt fieberfrei und nimmt reichliche Nahrung zu ſich Die Stimmung
iſt dementſprechend eine gehobene Um 11 Uhr vertanſchte der
Kaiſer das Bett mit dem Sopha im Arbeitszimmer Bei dem
geſtrigen Wechſel der Kanüle zeigte ſich wie ſchon telegraphiſch
berichtet als erfrenliches Ergebniß der jüngſt veränderten Form
derſelben daß die äußere Umgebung des Wundkanals welche
ſtark entzündlich gewuchert war abgeſchwollen benarbt und faſt
gänzlich frei von entzündlicher Reaktion iſt So durften die
Aerzte den augenblicklichen Zuſtand des hohen Leidenden als
günſtig genug betrachten um die Erlaubniß zum Verlaſſen des
Bektes und zu ruhiger Lage auf dem Sopha zu ertheilen von
welchem aus Se Maj einen freien Blick in den grünen
Park hat Von Veröffentlichung eines ärztlichen Be
richtes konnte geſtern und heute abgeſehen werden Jm
Arbeitszimmer empfing der Kaiſer geſtern vormittag gegen
11 Uhr in heiterer Stimmung den Beſuch der Frau Kron
prinzeſſin die mit dem älteſten Söhnchen gekommen war
dem Kaiſer ein Körbchen mit Veilchen zu bringen Auch Prin z
Heinrich und die Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen
ſtatteten den Majeſtäten Beſuche ab Um 11 Uhr war der Vor
ſteher des Civilkabinets Wirkt Geh Rath v Wilmowski zum
Vortrag erſchienen Heute vormittag fand bei den Majeſtäten
in der Kapelle des Schloſſes zu Charlottenburg ein vom Ober
pfarrer Müller aus Charlottenburg abgehalktener Gottesdienſt
ſtatt Demſelben wohnten die Kaiſerin Und die Prinzeſſinnen

S e See h

Töchter bei Das Britiſh Medical Journal inSt veröffentlicht ein Schreiben Sir Morell
Mackenzie s a d Charlottenburg den Mai in welchem
derſelbe erklärt er habe niemals an die Preſſe irgendwelche

nformationen gegeben ausgenommen ſolche die ausdrückiche waren cdufs Widerlegung falſcher und übertriebener
Kerichte Die Reiſe der Kaiſerin nach den Ueber

ebieten in Weſtpreußen wird nicht eher erfolgenhie in Veſinden des Kaiſers eine Dauer verſprechende Beſ

ſerung eingetreten iſt Geſtern früh unternahm die Kaiſerin
nachdem ſie vorher ſich perſönlich von der fortſchreitenden Beſ
ſerung in dem Befinden ihres hohen Gemahls hre ver
ſchafft hatte mit den Prinzeſſinnen Viktoria und Sophie einen
Spazierritt nach der Jungfernhaide auf welchem der Oberhof
meiſter Graf Seckendorff die Damen begleitete Der Kron
prinz wohnte geſtern in Spandau der Beſichtigung der Bataillone
des 4 Garde Regiments z F bei Von dort kehrte der Kron
prinz mittags über Charlottenburg nach Berlin zurück Prinz
Heinrich wird wie aus Eſſen gemeldet wird heute abend dort
eintreffen am Freitag die Krupp ſche Fabrik beſichtigen und dann
den Schießübungen in Meppen beiwohnen

Es iſt ſo wie wir in einer Anmerkung zu dem in den
Fernſprechnachrichten der vorigen Nummer mitgetheilten Artikel
der Nordd Allg Ztg ſagten der Reichskanzler will die
politiſche Weltlage zur Zeit nicht als eine der Erhaltung
des Friedens günſtige angeſehen wiſſen Ließ ſchon an dieſem
Schluß die ſchneidige Sprache der Norddeutſchen keinen Zweifel
ſo wird derſelbe noch beſtätigt durch die Ergüſſe mit welchen
die anderen Offiziöſen die Norddeutſche unterſtützen So leſen
wir heute in den B P einem bekanntlich von dem
preußiſchen Finanzminiſter direkt inſpirirten Organ

Auch für die Beurtheilung der politiſchen Geſammtlage fällt
der polemiſche Leitartikel der Nordd Allg Ztg ſchwer ins
Gewicht Aus dem Schlußſatze des betr Artikels geht mit aller
Deutlichkeit hervor daß ſeit dem 6 Febr die auswärtige
Konſtellation keine weſentliche Aenderung erfahren hat daß
vielmehr die Anſichten welche der Reichskanzler Fürſt Bismarck
in ſeiner zu ſo großer und verdienter Berühmtheit gelangten
Parlamentsrede jenes Tages ausſprach auch heute noch ihre
volle Giltigkeit beſitzen Eine Rekapitulation des damaligen
Gedankenganges unſeres leitenden Staatsmannes würde daher
den Beweis liefern daß das inzwiſchen verfloſſene Vierteljahr
an den chargkteriſtiſchen Grundzügen des Bildes der europäiſchen
Politik durchaus keine Veränderung hat zuwege bringen können
Wir dürfen auf eine ſolche Rekapitulation umſomehr verzichten
als die Worte welche Fürſt Bismarck in der denkwürdigen
deutſchen Reichstagsſitzung vom 6 Febr d J ſprach ſich tief
in die Herzen der Zeitgenoſſen eingegraben haben Thatſache
iſt es demnach daß innerhalb dieſes Vierteljahres die Ent
wicklung der Dinge ſtationär geblieben Der ſchon damals
vorhanden geweſene Konfliktsſtoff hat vielleicht keine Vermehrung
jedenfalls aber auch keine Herabminderung er
fahren Die bisherige erfolgreiche Vertheidigung des Völker
friedens iſt ein Verdienſt der deutſchen Politik bei deſſen
gebührender Schätzung die ungemein erſchwerenden Umſtände
ünter denen es errungen wurde reſp behauptet wird nicht
außer Anſatz bleiben ſollten Es iſt nicht zuviel geſagt wenn
wir behaupten daß nur mittelſt Anſpannung der letzten
Kräfte den Friedensmächten die Erfüllung ihrer
Miſſion überhaupt noch möglich wird Jſt dem ſo
dann kann der Ausblick in die Zukunft gerade keine
übermäßigen Hoffnungen erwecken Denn jedes auch
das e Kräftereſervoir kommt falls es nicht eben uner
ſchöpflich iſt über kurz oder lang am Ende ſeiner Leiſtungs
fähigkeit an wenn nicht vorher die Gründe aus denen es in
Anuſpruch genommen wird in Wegfall gelangen Die Gründe
welche die Friedensmächte das Schwert in der Scheide lockern
heißen hat Fürſt Bismarck am 6 Februar deutlich genug
gekennzeichnet Sie nennen ſich Panſlavismus und Chauvinismus
und beide haben ſeitdem an Stichhaltigkeit nicht nur nichts ein
gebüßt ſondern noch gewonnen Mit der wachſenden Jnten
ſivität der deutſchfeindlichen Beſtrebungen im Weſten und Oſten
wächſt aber folgerichtig auch die Spannung der politiſchen
Atmoſphäre überhaupt Der Stillſtand welcher das politiſche
Leben Europas charakteriſirt iſt daher mehr ein oberflächlicher
der nicht hindert daß in der Tiefe die zerſetzenden Kräfte ihr
bedrohliches Werk ununterbrochen fortführen

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung
des Geſetzentwurfs Berling und Gen betr den Schutz der
Land wirthſchaft gegen Hochwild hat am Mittwoch
den S 1 des Entwurfs in folgender Faſſung angenommen

Schwarzwild darf nur in geſchloſſenen Wildgärten oder in
ſolchen Revieren unterhalten gehegt werden welche dergeſtalt
eingefriedigt vergattert ſind daß das Wild weder ausbrechen
noch an Grundſtücken Schaden anrichten kann

Die Kommiſſion hat alſo die Anwendung der Beſtimmung auf
Roth und Damwild ausgeſchloſſen

Die am Mittwoch in Frankfurt a Main abgehaltene
Generalverſanimlung des Verbandes der ſüdweſtdeutſchen
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Branntweinintereſſenten war zahlreich beſucht Dieſelbe
wählte eine Kommiſſion und verpflichtete ſich den Bedarf nur
durch dieſe zu decken Die Kommiſſion darf nur von ſolchen
Spritfabriken und Breunereien kaufen welche der Spiritus
Kommiſſionsbank nicht beigetreten ſind Die Kom
miſſion wird nächſter Tage zuſammentreten und Beſchlüſſe faſſen
Die anweſenden Jntereſſenten haben zuſammen einen Jahres
konſum von 2 Mill Liter Spiritus

Der Vorſitzende des Centralvereins der Spiritus
intereſſenten Herr Fritz Lehment in Kiel beruft zu Montag
eine Generalverſammlung nach Berlin zur Berathung der von uns

r mitgetheilten Anträge gegen die Spiritus Monopol
bank

Wir hören beſtätigen daß Herr De Werner Siemens
vor der Verleihung des Adelſtandes nicht wie ſonſt üblich des
halb befragt worden iſt Gleichwohl hat Herr Siemens die
Nobilitirung mit Rückſicht auf die huldvolle Abſicht des Kaiſers
angenommen

Nach der Andeutung eines Redners bei der zu Ehren
der vier aus der Schweiz ausgewieſenen Sozialdemo
kraten von deren Geſinnungsgenoſſen in Zürich veranſtalteten
Abſchiedsfeier ſcheint das Reiſeziel der Ausgewieſenen die Ver
einigten Staaten von Nordamerika zu ſein

Der zweite deutſche Pilgerzug etwa 250 Theil
nehmer unter Führung des Fürſten Löwenſtein traf am Mittwoch
abend von Aſſiſi kommend in Rom ein Die Pilger werden am
Sonntag einer Meſſe beiwohnen welche der Papſt celebrirt
Nachmittags wird dann der Papſt die Pilger empfangen
Heutzutage wo man ſo bequem im Eiſenbahnwagen II oder
I Klaſſe pilgern kann iſt ſo n Pilgerzug ein ganz hübſches
Vergnügen

D Nordhaufen 10 Mai Die vom Liberalen Wahl
verein auf geſtern abend nach dem Tüvolitheater einberufene
Verſammlung liberaler Wähler war r zahlreich beſucht das
Theater war in allen ſeinen Räumen dicht beſetzt ſodaß wohl an
1000 Perſonen ſich eingefunden hatten Nach längeren Anſprachen
der Abgg Lerche und Träger ſchlug der Stadtverordnete
Grote folgende Reſolution vor

Jn treuer Liebe und unerſchütterlichem Vertrauen zu
Sr Maj dem Kaiſer mit den heißeſten Wünſchen für ſeine
Geneſung und dem innigſten verehrungsvollen Dank an Jhre
Maj die Kaiferin das erhabene Muſterbild einer Frau und
aufopfernden Gattin ſprechen die heute verſammelten liberalen
Wähler Nordhauſens ihren Abſcheu aus vor dem ſchmachvollen
die tieſſten Empfindungen und heiligſten Gefühle des deutſchen
Volkes verletzenden Verhalten gewiſſer Kreiſe

Ohne weitere Debatte wurde dieſe Reſolution einſtimmig an
genommen und die Verſammlung vom Vorſitzenden mit dem
Wunſche geſchloſſen daß ſich die Verſammelten bald unter glück
licheren Verhältniſſen wiederſehen möchten

Hamburg 9 Mai Die hamburger Bürgerſchaft
nahm debattelos den Antrag des Senats betreffend die definitive
Ausdehnung des nördlichen Freihafenbezirkes an
Der Senat wird demnach aufgrund des Anſchlußvertrages dem
Reiche gegenüber die Erklärung abgeben daß das in das Eigen
thum des Staates übergegangene Areal zwiſchen Kleinfleeth und
St Anna einerſeits St Annenfleeth und Neuwandrahm anderer
ſeits einſchließlich letztgenannter Straße zu dem Freihafenbezirk
zugezogen werde daß aber hinſichtlich weiterer Zuziehung des
im Anſchlußvertrage bezeichneten Stadttheiles zur Ausdehnung
des Freihafens eine Friſt auf 3 Jahre nach erfolgtem Anſchluß
beim Bundesrath beantragt werde

Müuchen 10 Mai Der heute ſtattgefundenen Beerdigung
des früheren Kriegsminiſters Generals der Jnfanterie
Frhrn v Pranckh wohnten der Prinz Regent die übrigen
Prinzen des königlichen Hauſes die Hofwürdenträger das ge
ſammte Miniſterium die Generalität die Reichsräthe zahlxeiche
Beamte von Civil und Militärbehörden und ſonſtige hervor
ragende Perſönlichkeiten bei

Halle den 11 Mai
Meteorologiſche Station

10 Mai 9 U ab ſ 11 Mai 7 U mrg

Barometer Millimeter 759,7 761,5Thermometer Celſius h 9,5 5,2Rel Fenchtigkeit J 4 a 57 66 oWinde NW 3 NW 2Jn Jnnsbruck wurde am Mittwoch um 7 Uhr 8 Min
früh ein Erdbeben verſpürt das leichtere Gegenſtände ins
Schwanken Gläſer zum Klirren brachte Der Himmel war mäßig

bewölkt die Luft windſtill und warm

Gerichtsverhandlungen
Nordhauſen 9 Mai Vor der Strafkammer hieſ

kgl Landgerichts wurde geſtern gegen die Hebamme Dorothea
Vollrath aus Sangerhauſen wegen fahrläſſiger Körper
verletzung verhandelt Der Vorgang welcher der Anklage zu
grunde lag war folgender Jm Februar d J wurde einer
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Volk geführt haben ſo weit ſie uns von der Natur entfernt
mit der das Sein der Alten in all ſeinen Regungen ſo eng
verknüpft iſt in ſo beklagenswerther Weiſe iſt uns mitten im
Genuß reicher Errungenſchaften auf dem Gebiet des Reglen
das Gefühl für ideale Schönheit verloren gegangen das den
Geiſt und das Leben beſonders des helleniſchen Volkes ganz
und gar erfüllte Wie dies gekommen wie die chriſtliche Welt
83 nach und nach und mehr und mehr dem Schönen und dem

eben in und für daſſelbe entfremdete kann an dieſer Stelle
nur flüchtig angedentet werden wohl aber iſt es uns hervor
zuheben geſtattet daß der Abfall von der Natur auch den
Alten ſelbſt auf manchem Lebensgebiet zur Laſt fällt und
zwar in einer Weiſe welche die ſpäteren veranlaßte den
Bruch zu heilen und ihr wieder näher zu treten Wer
um Exempel um bei dem Beiſpiel der Mutterliebe zu
leiben dächte das Nährenlaſſen der Kinder durch Amnmen

ſei erſt den weniger kräftigen Wöchnerinnen unſerer Zeit zu
geſtanden worden doch können wir verſichern daß dieſe Sitte bei
mehreren Kulturvölkern des Alterthums unter den höheren
Geſellſchaftsklaſſen geradezu Geſetz war während von den
verſtändigen Frauen unter uns bie Amme nur als Nothbehelf
betrachtet wird und wir von deutſchen Fürſtinnen wiſſen die
ſich das ſüße Vorrecht das eigene Kind zu ſtillen nicht
nehmen ließen Auf gewiſſe Laſter vor allem die wir wegen
ihrer Unnatur zu den Verbrechen zählen muß wenigſtens
hingedeutet werden

Auch der Gebrauch von Sklaven unterſcheidet das antike
Leben weſentlich von dem unſeren doch wie beklagenswerth
ſolcher in ſittlicher Hinſicht auch genannt werden muß will
es uns doch dünken als eigne ſich die mit erkauften aber
verſtändig ſchaffenden Arbeitern erfüllte Werkſtätte immer noch
beſſer für die poetiſche Behandlung als diejenige aus der die
Maſchine die beſeelten Weſen verdrängte oder ſie ſelbſt zu
mechaniſchen Dienſtleiſtungen verdammte

Suchen wir unker dem literariſchen Nachlaß der Alten
nach Schriften welche uns ihr wirkliches Leben wenigſtens in
ähnlicher Weiſe zeigen wie der moderne realiſtiſche Roman

das unſere auf ſpätere Geſchlechter bringen wird ſo werden
wir uns zunächſt der Komödie zuwenden müſſen Die Geſtalten
welche Ariſtophanes und Menander Plautus und Terenz auf
die Bühne führten ſind ſämmtlich Typen aus dem wirklichen
Leben Männer und Weiber wie man ſie täglich auf den
Straßen der Städte oder den Landſitzen in Griechenland und
Jtalien wiederfinden konnte Wie verhalten ſich nun dieſe
Perſonen zu den typiſchen Geſtalten aus unſerer Zeit und unſeren
Kreiſen Da finden wir Leute in allen Arten und Stellungen des
Lebens vom Greis bis zum Jüngling vom vornehmen Herren bis
zum Sklaven und unter den Alten ſehen uns liebenswürdige
behagliche Herren mit weißem Haar und jugendhellen Augen
an und laſſen uns theilnehmen an ihrer Lebensklugheit mit
dem freundlichen Wohlwollen das ſie um ſo lieber ſpenden je
öfter ſie eines ſolchen in ihrem langen Leben ſelber bedurft
Aber neben ihnen erweckt der kleinliche harte grauköpfige
Geizhals unſer Mißfallen reizt uns der frivole alte Lebe
mann zur Mißbilligung und zum Lachen meinen wir in dem
jovialen gefälligen Hageſtolz einen alten Bekannten zu treffen
Die Jünglinge benehmen ſich in einer Weiſe die wohl geeignet
erſcheint den Sinn derer zu wandeln welche die ſentimentale
Liebe als ein Produkt ſpäterer Zeit bezeichnen denn verliebt
ſind ſie faſt alle und die meiſten freudig bereit Gut und Leben
zu opfern für den Beſitz der angebeteten Schönen Und das
Mädchenherz Kann es da freigeſprochen werden von Senti
mentalität wo wie Athengeus erzählt eine Bacchis die das
koſtbharſte Halsband beſitzt dies der Plangon ihrer Neben
buhlerin ſchenkt um ſie dem eigenen treuloſen Geliebten geneigt
zu machen und ihn dadurch von der Trübniß zu erlöſen die
ihn ergriffen

Advokaten und Aerzte Kuppler und Wucherer Schwindler
und Schmarotzer wackere Frauen die für ihr gutes Recht
derb und klug eintreten oder auch gefällige Courtiſanen die
außer den Sinnen auch den Geiſt des Mannes zu Lreizen
verſtehen gehören zu den beliebteſten Typen und wer da
glaubt daß der Sklave auf der Bühne ſein Menſchenrecht
verliere oder als beſeelte Maſchine ſchablonenhaft dargeſtellt

werde

individugliſirt und wir begegnen unter ihnen allen Schat
tirungen des Weſens das auch die Dienenden unſerer Zeit
kennzeichnet Da giebt es den treuen ergrauten Paypos der
für des Gebieters Haus einſteht als ſei es das eigene da
findet ſich der ergötzliche La Fleur der Tauſendſaſſa mit dem
Kopf voller Jntriguen der dumme Tölpel der höher beanlagte
gewandte Gil Blas ja ſogar die geiſtige Spitze der bezahlten
Hausgenoſſen der pedantiſche Pädagog befindet ſich unter
ihnen Daß reiche Herren unter allen Kulturvölkern
Kammerdiener benutzten wer wird es bezweifeln Aber der
Satz Niemand iſt groß vor ſeinem Kammerdiener klingt
ſehr modern utan ſchreibt ihn gewöhnlich dem Talleyrand zu
Dennoch war es uns vergönnt den verſtorbenen Verfaſſer

der geflügelten Worte darauf hinzuweiſen daß er wörtlich
einer Schrift des Plutarch entlehnt iſt und wir könnten
Seiten füllen mit ähnlichen Sentenzen die ſämmtlich alten
Zeiten den Urſprung danken Wollte man echten Bühnen
künſtlern unſerer Zeit die Aufgabe ſtellen dieſe Typen zur
Darſtellung zu bringen würden ſie ſich nach antiken Koſtümen
umzuſehen haben aber die Maske die Haltung die Rede
weiſe das Spiel könnten Zug für Zug Ton für Ton Miene
für Miene dieſelben bleiben als hätten ſie einen liebens
würdigen Greis einen feurigen Liebhaber einen gewandten
Schmarotzer einen ſchmutzigen Geizhals einen prahleriſchen
Soldaten einen gewiſſenloſen Rechtsverdreher von heute zur
Darſtellung zu bringen Und ſollte der Romanſchriftſteller
welcher es unternimmt antike Chargktere zu ſchildern von
anderen Vorausſetzungen ausgehen müſſen Wir möchten
es bezweifeln denn gelingt es ihm in einer Erzählung die
er im Kreiſe irgend eines Kulturvolkes zu irgend einer Zeit
ſpielen läßt nur Menſchen zu ſchildern an die der Leſer zu
glauben vermag deren Herzſchlag er zu vernehmen vermeint
in denen er ſich ſelbſt oder andere Zeitgenoſſen wiedererkennt
denen gegenüber er empfindet daß ſie vermöge ihrer Menſchen
natur ſo und nicht anders fühlen und handeln mußten als
es hier vor ihm geſchieht dann iſt dem Dichter das Werk

der irrt ſich denn gerade die Sklaven werden ſcharf
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ä in Sangerhauſen unter Beihilfe der Frau V einHake ken der baid nach der Geburt von einer Augen
krankheit befallen wurde Die gen bemerkte dies auch
ordnete aber lediglich Kaltwaſſerumſchläge au und ließ erſt nach
3 Tagen als die Krankheit ſchlimmer geworden war einen Arzt
den reisphiſikus Sanitätsrath De Werner herbeirufen Dieſer
tellte das Vorhandenſein der höchſten Potenz der Augenkrankheitſar Trotzdem man nun ſofort ſehr nachdrückliche Mittel an

wandte gelang es ihm doch nur ein Auge zu retten während
das Kind auf dem anderen Auge vollſtändig erblindete Die Au
klage legte nun der Hebamme zur Laſt dies dadurch verſchuldet

u haben daß ſie nicht rechtzeitig einen Arzt herbeigernfen habe
Dr Werner erklärte vor Gericht daß die Hebaumen

reglementsmäßig verpflichtet ſeien wenn ſie bei neugeborenen
Kindern die Augenkrankheit bemerkten die Eltern ſofort darauf
aufmerkſam zu machen daß ſie einen Arzt herbeirufen und wenn
dies nicht geſchehen ſollle dies ſelbſt zu thun Leider aber ſei bei
den Hebammen vielfach üblich alles ſelbſt kuriren zu wollen an
ſtatt ärztliche Hilfe zu ſuchen 75 Proz ſämmtlicher Blinden in
der ProvinzialBlindenanſtalt zu Barby ſeien auf ſolche Vernach
läſſigung bei der Geburt zurückzuführen Der Staatsanwalt hieltdie Schutd der Angeklagten für zwerfellos ſprach aber ſelbſt für
mildernde Umſtände und beautragte eine Geldſtrafe von 500 M
bezw 50 Tage Gefängniß Der Vertbeidiger Rechtsanwalt
Träger führte aus daß eine ſo hohe Geldſtrafe doch nur eine
verſchleierte Gefängnißſtrafe ſei und bat um Herabſetzung der
ſelben Der Gerichtshof erkannte auf eine Geldſtrafe von 200 M
oder 40 Tage Gefängniß

Probinzigl Nachrichten
4 Schönebeck 10 Mai Wie alle Sonntage ſo hatten auch

heute wieder Mitglieder des magdeburger und buckauer
Ruderklubs eine Fahrt nach hier unternommen Durch den
ſtarken ſtoßweiſe aufgetretenen Wind geſchah es daß ein Boot
kenterte Seine drei Jnſaſſen verſuchten ſich durch Schwimmen
zu retten Zwei derſelben kamen glücklich davon der dritte wurde
nach der Landung vom Schlage gerührt und verſtarb Derſelbe
war verheirathet und hinterläßt ſeine Frau mit 3 Kindern
Ein Kettendampfer fuhr oberhalb Schönebeck auf eine Buhne
und erlitt ſchwere Beſchädigungen

J Weimar 10 Mai Der am Dienstag durch den Tod
ſeiner raſtloſen Thätigkeit entriſſene Buchhändler Friedrich
Daum welcher der Saale Ztg und mehreren anderen Blättern
viele Jahre ſeine bewährten Kräfte als Mitarbeiter gewidmet hat
wurde heute zur letzten Ruhe beſtattet Derſelbe war in allen
Kreiſen in denen er verkehrte beliebt und geſchätzt insbeſondere
war ſeine Thätigkeit bei dem in hoher Blüthe ſtehenden Gewerbe
verein deſſen Vorſtand er angehörte von Bedeutung Eine wie
große Theilnahme ſein plötzliches Dahinſcheiden hervorgerufen
zeigte ſich bei ſeiner heutigen Beſtattung Es hatten ſich zu der
ſelben eine große Zahl ihm Befreundeter eingefunden Der Ge
meinderath der Gewerbeverein der Deutſchfreiſinnige Verein
ſowie eine Reihe von Zeitungen hieſige und auswärtige hatten
prächtige Kränze und Palmen mit ſinnigen Widmungen auf
ſeidenen Schleifen als Zeichen ihrer Werthſchätzung dargebracht
und ihre Mitglieder bezw Vorſtände entſendet um den Dahin
geſchiedenen auf dem letzten Wege zu geleiten Hr Stiftsprediger
Jacobi ſprach warm empfundene Worte am Grabe

Das Schachtunglück bei Staßfurt
P Staßfurt 9 Mai

Auf dem neuen Schachte der Gewerkſchaft Ludwig II
Riebeck ſcher Schacht am Löbnitzer Wege ereignete ſich heute

früh 4 Uhr wie ich Jhnen bereits telegraphiſch meldete ein be
klagenswerther Unglücksfall Die aus 18 Mann be
ſtehende Kameradſchaft war nach einem von der Verwaltung ge
gebenen Berichte in einer Teufe von etwa 309 m damit beſchäftigt
den Schacht welcher vom Tage nieder eine Teufe von 306 m
erreicht hat auszumauern bezw die Mauerbühne zum erſtenmale
höher zu bringen als ein Schachtring einige Meter höher brach
das hinte dem Ringe befindliche Verſatzgebirge hereinrutſchte und
nun noch weitere 3 Schachtringe hereinglitten und das dahinter
befindliche Verſatzgebirge ſowie Bühnen und Fahrten in den
Schacht fielen Von den 18 Mann retteten ſich 10 Mann ſelbſt
auch waren dieſe in der Lage 3 mehr oder weniger verſchüttete
Kameraden und den ſchichthabenden Steiger Stens zu retten
Dieſe 4 Perſonen haben anſcheinend nur unerhebliche Verletzungen
erlitten Während an den Vorbereitungen zur Sicherſtellung der
höher befindlichen Schachtringe gearbeitet wurde waren die
Beamten Kameraden und andere Arbeiter mit der Befreiung der
Verſchütteten unter größter Lebensgefahr beſchäftigt und gegen
9 Uhr vormittags gelang es den Schachthäuer Römhild mit zer
quetſchtem Fuße und Arme zutage zu fördern Ein Arbeiter liegt
in einem Hohlraum und iſt ſeinen Zurufen zufolge unverletzt
Auch zwei weitere Verſchüttete eben noch während die übrigen
beiden keine Lebenszeichen von ſich gegeben haben An der
Sicherſtellung der Schachtflöße und an der Befreiung der Ver
unglückten wird mit Aufbietung aller Kräfte gearbeitet Der

r r er
gelungen und er darf ſich für wohlberechtigt halten den
Tadlern und Mätklern ins Geſicht zu lachen wenn anders
es ihm glückte den folgenden drei Anforderungen gerecht zu
werden

Er muß wie geſagt die Entfernung im Auge behalten
welche das von ihm gewählte Volk von der Natur trennte
und darf nie vergeſſen ein wie mächtiger Faktor das Gefühl
für ideale Schönheit im Geiſt und Leben etlicher Völker des
Alterthums war

Zweitens muß er verſtehen die Grundeigenthümlichkeit
welche dem Volksindividuum wie der menſchlichen Perſönlich
keit innewohnt aufzufaſſen und ſie kenntlich wiederzugeben
oder in anderen Worten ſich für verpflichtet halten ſein
Gemälde mit dem Kolorit der darzuſtellenden Epoche wohl zu
bekleiden Was wir damit meinen zeigt ſchon die oben er
wähnte Verheißung beim vierten Gebot der buddhiſtiſchen
Japaner Das kleine Wort ruhig verleiht ihr die ent
ſprechende Färbung Das Feiügeſühl des Volksgeiſtes hat ſie
mit Aeſem den Buddhiſten charakteriſirenden Beiwort glücklich
getroffeu Dies Kolorit einer Zeit zu erkennen kann der in
tuitiven Kraft des Dichtergeiſtes ſehr wohl gelingen wenn es
auch nicht leicht iſt z B die ungetrübte von den ſchweren

Bedenken die uns die religiöſe Ueberzeugung und die ritter
liche Ehre auferlegen völlig freie aufrechte Daſeinsfreude
der helleniſchen Welt oder die konventionelle Gebundenheit
des byzantiſchen Weſens nut faßlicher Deutlichkeit zur Dar
ſtellung zu bringen Drittens wird alles zu berückſichtigen
ſein was der Menſchengeiſt ſeit dem Abſchluß der betreffenden
Erzählung auf jeglichem Gebiete des Lebens errungen oder
Zit der ſo daß alſo der Verfaſſer eines Romans aus der
8 er Völterwanderung ſich hüten muß die Stunde ſchlagen
oder den Mais wachſen zu laſſen der erſt aus dem ſpäter
entdeckten Amerika zu uns gekommen Wie gegenüber ſolchen
rein materiellen Dingen hat der Dichter ſich auch gegenüber
den meiſten Jdeen und Anſchauungen die er behandelt zu
fragen wann ſie entſtanden und ob e dngemeſſen ſtf eſſen ſind demWeſen des Knlturkreiſes dem ſie angemeſſen

e

er ſeine Geſtalten entlehnt gund

Schacht ſteht unten in trockenem Gebirge und iſt ein Aufgehen
von Waſſern welches den Verſchütteten gefährlich werden könnte
in den nächſten Tagen nicht zu befürchten Der Schacht iſt bis
zu einer Teufe von 260 5 m fertig ausgemquert

Staßfurt 9 Mai mittags
Soeben 12 Uhr mittags iſt es noch gelungen den Arbeiter

Lawitzky welcher in dem Hohlraum gelegen unverletzt zutage zu
fördern

D Staßfurt 10 Mai
Die Arbeiten zur Sicherſtellung des theilweiſe eingeſtürzten

Abteufungsſchachtes werden mit Eifer Tag und Nacht fortgeſetzt
Die Rettungsmannſchaften erhielten auf Koſten des Werks Kaffee
Bier Wein und guten alten Branntwein verabfolgt Leider
ſcheinen die drei noch verſchütteten Bergleute nicht mehr am Leben
zu ſein wenigſtens vernimmt man keinerlei Lebenszeichen mehr
von ihnen Ehe man ſie aus den Trümmern hervorzuziehen
imſtande iſt dürften noch einige Tage vergehen da erſt der
Schacht geſichert ſein muß durch die Reparatur an den
gebrochenen bezw gelockerten Schachtringen Tubbings im
andern Fall ſteht ein Nachrutſchen zu befürchten Vielleicht muß
ſogar ein Theil des Schachtes zunächſt zugeſchüttet werden um
ungeſtört jene Reparaturen ausführen zu können Nach ihrer
Beendigung würde der Schacht dann wieder aufgegraben und die
Verſchütteten zutage befördert werden Heute findet bereits die
bergamtliche Unterſuchung ſtatt Leider werden in den betroffenen
Arbeitern auch Familien ihrer Ernährer beraubt

kennen zu Weimar
Bericht der Saale Ztg

J Weimar 10 Mai
Der Sächſiſch Thüringiſche Reiter und Pferdezucht

Verein hielt wie bisher am Himmelfahrtstage ſein alljährliches
Rennen auf einem zwiſchen Ehringsdorf und Taubach gelegenen
Wieſenplane Nachdem ſich eine ſehr zahlreiche Zuſchauermenge
eingefunden erſchienen geführt durch Hrn Oberſtallmeiſter Graf
Wedell in glänzender Auffahrt der Erbgroßherzog und die
Frau Erbgroßherzogin mit den Prinzen Wilhelm Ernſt und
Bernhard und dem Hofſtaat während der Großherzog und die
Frau Großherzogin aus dem Haag noch nicht zurückgekehrt
waren Alsbald wurden folgende Reunen ausgeführt I Eröff
nungs Rennen Ehrenpreis des Erbgroßherzogs und 100 Mk
vom Verein Strecke 2500 m Angemeildet waren 5 Pferde es
liefen 1 Lieut v d Kneſebeck s hellbraune Stute Honny
Soit, 2 Graf zu Eltz s Fuchswallach Othello, beide von den
Beſitzern geritten es errang 1 den 2 den II Preis
II Großherzogl Silberpreis S K H des Großher
zogs beſtehend in einer ſogenannten großen Schnabelkanne im
Renaiſſance Stil nach einem im Beſitz des Freiherrn v
Rothſchild zu Frankfurt a M befindlichen Originale hergeſtellt
Angemeldet waren 6 Pferde am Ppſoſten erſchienen 3
nämlich 1 Lieut v d Kneſebecks Fuchswallach Almanſor 2
Rittm Frh v Campe s Fuchswallach Jn Bounds 3 Lieut
Knoke s Fuchsſtute Amanda von den Beſitzern geritten Strecke
3000 m Nr 1 gewann den I Preis mit 1 Pferdelänge und er
hielt das prächtige Prunkgefäß von S K H dem Erbgroßherzog
ausgehändigt welches zunächſt auf ein Jahr in den Beſitz des
Siegers übergeht aber erſt deſſen endgiltiges Eigenthum wird
wenn derſelbe einen abermaligen Sieg in demſelben Rennen
innerhalb 6 Jahren davon trägt Nr 2 erhielt als II Preis
100 M vom Verein während Nr 3 nicht das Ziel paſſirte
III Verkaufs Steeple Chaſe Strecke 3500 m Aungemeldet
waren 12 Pferde es liefen 4 nämlich 1 Frh v Schrötters
Schimmelwallach Alwin geritten von Pr Lieut v Köppen
2 Lieut Orville s braune Stute Mirella 3 Lieut Knoke s
FuchsStute Amanda 4 Lieut v d Kneſebeck s braune Stute

Es ſiegte Nr 1 leichtHonny Soit von den Beſitzern geritten
gewonnen Nr 2 blieb 3 Pferdelängen hinter Nr 1 und erhielt den
II Preis Nr 3 blieb 1 Pferdelänge hinter 2 und erhielt den III Preis
IV Rennen der Frau Großherzogin Landwirthſchaft
liches Rennen für Pferde im Beſitz und geritten von Guts
pächtern Jnſpektoren und kleinen Grundbeſitzern der thüringiſchen
Staaten Strecke 1000 m Es betheiligten ſich Jnſpektor Depp
meyer Heusdorf 2 Landwirth Rohkrähmer Olbersleben 3
Landwirth Baumbach Erfurt welche die 3 Preiſe in dieſer
Reihenfolge errangen V Weimariſche Steeple Chaſe
Ehrenpreis der Frau Erbgroßherzogin und Vereinspreis 1000 M
Strecke 3000 m Angemeldet waren 10 Pferde am Pfoſten
erſchienen 5 nämlich 1 Pr Lieut v Köppens ſchwarzbraune
Stute Ausnahme 2 Lieut v Arnims ſchwarzbrauner Hengſt
Brutus 3 Lieut v Fresni s Fuchsſtute Naemt 4 Lient

v Kropff s ſchwarzbrauner Wallach Paroli 5 Lieut v d
Kneſebeck s Fuchswallach Almanſor Nr 3 von Leut v Gill
hauſen die übrigen von den Beſitzern geritten Nr 1 ſiegte
nach ſcharfem Kampf Nr 2 blieb 1 Pferdelänge zurück und er
hielt den 2 Preis in gleicher Weiſe Nr 3 den 3 Preis Zu 4
ſtürzten Reiter und Pferd erſterer erlitt eine leichte Verletzung
jedoch ohne Gehirn Erſchütterung

T re
es iſt nicht eben ſchwer einen alten Egypter von republikaniſchen
Jdeen mit den Anforderungen der oben erwähnten mittelalter
lichen ritterlichen Ehre und einen Zeitgenoſſen des Alci
biades fern zu halten von allem was mit Kaſteiung Tödtung
des Fleiſches und dem chriſtlichen Sündenbewußtſein in Zu
ſammenhang ſteht Die egyptiſche Religion und des Pytha
goras goldene Sprüche verbieten geradezu das Herz zu ver
zehren oder Reue zu empfinden aber ſie thun es freilich im
Sinne des Jean Paul ſchen Und deine ganze Reue ſei eine
ſchönere That

Was in einer gegebenen Zeit unmöglich lehrt die Wiſſen
ſchaft aber möglich iſt immerdar alles geweſen was allgemein
menſchlich und dies kann jeglichen Ausdruck gefunden haben
zu dem die Mittel der betreffenden Epoche ausgereicht haben
Als de Rougé die Biographie des Schiffsführers Ahmes nach
einer hieroglyphiſchen Jnſchrift überſetzte wollte Seyffarth die
Verkehrtheit ſeiner Uebertragung aus dem Umſtande erkennen
daß in derſelben von der Dekoration des Offiziers deſſen
Lebensgeſchichte erzählt wird mit dem goldenen Halsband die
Rede war Orden um 1500 vor Chriſtus lachte er
ſpöttifch und doch erwies es ſich bald daß ſchon die
Pharaonen der achtzehnten Dynaſtie ihre vorzüglichſten
Krieger mit verſchiedenen Ehrenzeichen dekorirten denen ſogar
Diplome beigegeben wurden Jetzt lachen wir über Seyffarth
und das bekräftigt wohl unſere Anſicht am beſten daß des
Juvenal und der anderen Alten Satiren nichts geißeln was
richt auch uns tadelnswerth erſchiene Was die Zeitgenoſſen

dieſer Sittenrichter zum Lachen zwang das wird uns ſicher
ſobald wir es recht verſtehen zum Mitlachen reizen was den
Alten das Herz bewegte das rührt auch uns Geſchlechter
kommen und gehen aber das ganze Geſchlecht der Menſch
bleibt ſich in ſeinen Grundzügen immerdar und überall gleich
wo er die Sorge um das nackte Daſein überwunden hat und
dahin gelangt iſt den beſten Theil ſeiner Kraft als Kultur
menſch dem Ausbau ſeines geiſtigen und gemüthlichen
Lebens zu widmen

Veriuiſchtes
Ein Gartenzelt für den Kaiſer Das zum Aufenthalt i Freien für den Kaiſer beſtimmte Zelt welches am Sonn

abend nach Charlottenburg gebracht worden iſt hat am h
im Schloßpart Aufſtellung gefunden Die Kaiſerin hat ſelbſt den
Platz ausgeſucht Direkt hinter dem Mitteltrakt des t
hinter dem Kuppelban zieht ſich in der Breite des Veſtibüls ein
öbales Blumenbeet hin das nach dem Schloſſe hin abgekantet iſt
Links führt der Weg direkt nach dem Mauſoleuin rechts gelangt
man an das nach der Spree zu gelegene kleine Gartenthor Die
beiden Wege gehen bogenförmig wie zwei Arme auseinander der
Platz zwiſchen denſelben wird namentlich nach links hin durch
niedriges Gebüſch von Fliederſträuchern Hollunderſtauden und
ſonſtigen Gewächſen 7 Ein wenig weiter zurück werfen
hohe prächtige Bäume ihre Schatten nach der Spree zu Dieſes
Gebüſch zur linken Hand iſt zu einem lauſchigen Plätzchen um
eſtaltet worden Zwiſchen die Naturſträucher hat man köſtlichuſtende Blumen geſtellt und mit Orangenbäumen und Palmen

die Lücken ausgefüllt um für das Erholungsplätzchen des hohen
Kranken zweckentſprechende Hinterwände zu erhalten die den Wind
abzuhalten im ſtande ſind Jnmitten des Kreiſes iſt das große
Zelt auf einem aus zweizölligem Bohlenbelag beſtehenden Unter
geſtell errichtet worden Der Boden iſt achteckig und an jeder
Ecke iſt ein ſtarker eiſerner Stab in die Erde gerammt Die acht
Eiſenſtäbe treffen ſich etwa 12 Fuß über dem Boden und werden
daſelbſt durch eine eiſerne Hauptverzierung gebunden Der
Bohlenbelag ruht nicht direkt auf dem Erdboden ſondern wird
von ſtarken etwa einen Fuß hohen Klötzen getragen Blauweiß
geſtreiftes feines und doch dichtes Segeltuch umſpannt die eiſernen
Halter und läßt nach dem Kuppelbau zu einen mäßig breiten
Eingang Dieſer ſowie das ganze V iſt dann noch dicht beſtellt
mit Orangenbäumen und ſonſtigen Gewächſen ſodaß der lauſchige
Platz einem reichen Blüthenhain gleicht Auch der Weg vom
Mittelportal nach dem Zelt hin wird bei eventuellem Gebrauch
noch mit Orangenbänmen aus der Oranugerie und Blumen ge
ſchmückt werden Die Kaiſerin nahm noch am Abend gegen 7 Uhr
das Zelt in Augenſchein und freute ſich ſehr über die Ausführung
der von ihr perſönlich angegebenen Arrangements nur fand die
Kaiſerin in ihrer Sorge um den kranken Gemahl das Zelt zu
hoch und glaubte auch es ſeien ſtatt der vielen Eiſentheile beſſer
Holzſtäbe zu verwenden Es iſt daher wahrſcheinlich daß das
Zelt noch eine Umänderung erfahren wird

Handels Berkehrs und BörſenNachrichten
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die landesherrliche Ge

ehmigung wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender
Provinzial Anleiheſcheine des Provinzial Ver
bandes der Provinz Sachſen bis zum Betrage von
2,180,000 M Die Anleihemittel ſind wie aus den Verhandlungen
des letzten Provinziallandtages bekannt mit 1 Mill M zur
Unterſtützung des Chauſſee und Wegebaues über die laufenden
Etatsbeträge hinaus und mit 1,150,000 M für Erweiterung der
Prvovinzialirrenanſtalten beſtimmt

Die erſte diesjährige Holzmeſſe der thüringiſchen
Oberländer fand am 6 und 7 d in Kamburg ſtatt und
verlief inſofern günſtig als der ganze Meßvorrath aus etwa
350 Langholzflöſſen beſtehend ſchlank und zu erhöhten Preiſen
verkauft wurde Man zahlte für das echm ſog Röhrenhölzer 24
bis 28 für Stämme 18 m lang und 28 bis 30 em Durch
meſſer 22 bis 23 für Stämme 15 m lang und 20 bis 26 em
Durchmeſſer 18 bis 20 für Stämme 122 m lang und 14 bis
20 em Durchmeſſer 15 bis 18 M Alles je noch Beſchaffenheit
der Hölzer Ungemein lebhafte Nachfrage entwickelte ſich für
Grubenhölzer die bis zum Preiſe von 2,50 M das Stück hinauf
geſchnellt wurden ohne daß ſelbſt zu dieſem Preiſe der Begehr
befriedigt werdneskonnte obgleich hiernach 60 bis 70 Proz über
die früheren Sätze gezahlt wurden Für diejenigen Händler
welche große Lieferungen von Grubenhölzern zu weſentlich
niedrigeren wie den jetzigen Preiſen früher vertragsmäßig über
nommen haben erwachſen durch dieſen ungeahnten Preis
Aufſchlag Einbußen von ganz empfindlichem Umfange An einen

Preis Rückgang dieſer Hölzer iſt auch gar nicht zu denken da ſich
jetzt herausgeſtellt hat daß die Durchforſtungs Arbeiten in den
fürſtlichen Waldungen faſt zu Ende gebracht ſind und der hier
durch verminderten Produktion dieſer Waare der täglich ſich
ſteigernde Bedarf der Holzſtofffabriken noch obendrein gegenüber
ſteht Ungeachtet des Preisaufſchwunges aller anderen Rund
hölzer werden die Oberländer dennoch mit großen Verluſten ab
ſchließen da durch die Ueberſchwemmungen heilloſe Koſten und
Materialverluſte erwachſen ſind

Hannover 9 Mai Jn der heutigen Generalverſammlung der
Egeſtorff ſchen Salzwerke wurde unter Genehmigung des Abſchluſſes die
Auszahlung einer Dividende von 4 Proz beſchloſſen Jn den Aufſichtsrath
wurde der Geh Kommerzienrath Meyer mit Einſtimmigkeit wiedergewählt Ueber
die finanzielle Lage und die fabrikativen Fortſchritte wurde günſtig berichtet
Es ſchweben noch immer die Verhandlungen wegen Preisvereinbarung bezüglich
der Hauptartikel

Weimar 9 Mai Jn der heutigen Generalverſammlung der Weima
riſchen Bank waren 10 Aktionäre mit 394 Stimmen anweſend Der
ſchäftsbericht für 1887 und die Bilanz wurden genehmigt Entlaſtung ertheilt
ebenſo die beantragten ſtatutariſchen Beſtimmungen über Ausgabe von
Rentenbriefen in der Höhe der von der Bank ausgeliehenen Ablöſungs
kapitalien einſtimmig angenommen Die ausſcheidenden Anfſichtsrathsmitglieder
wurden wiedergewählt

Prag 9 Mai Der Verwaltungsrath der Dux Bodenbacher Eiſen
bahn hat in ſeiner heutigen Sitzung den Beſchluß geſaßt der auf den 27 d
einberufenen Generalverſammlung den Antrag vorzulegen aus dem nach Aus
ſtattung des Erneuerungsfonds mit 122,112 fl 1886 118,650 fl ſich be
ziffernden Ergebniſſe des Jahres 1887 im Betrage von 974,674 fl 1886
913,549 fl abzüglich des der Prag Duxer Eiſenbahn zu leiſtenden Zu
ſchuſſes von 63,931 fl 1886 69,832 fl und nach Ausſtattung des Reſervefonds
mit 91,074 fl 1886 84,371 fl und Vergütung der Tantième eine Geſammt
Dividende von 72 Proz mit 615,893 gegen 9 Proz mit 739,071 fl zu ver
theilen und den verbleibenden Reſt von 179,000 fl gegen nur 16,513 ſl des
Vorjahres auf neue Rechnung vorzutragen

Brüſſel 9 Mai Zwiſchen der Geſellſchaft Kocker ill und dem Gruſon
werk in Magdeburg iſt ein Vertrag behufs gemeinſamer Lieferung der
für Immtliche Maasforts erforderlichen Panzerthürme abgeſchloſſen
worden

Petersburg 10 Mai Telgr Wie die Nene Zeit meldet erhielt
die Ruſſiſche Südweſtbahn Geſellſchaft die Genehmigung zur Ausgabe
neuer 4prozentiger Obligationen im Nennbetrage von 20,300,000 Rbl
Das Konſortium der Jnternationalen Handelsbank hat die Begebung über
nommen

Die Aktionäre der Viktoria Brauerei ſollen in einer außerordentlichen
Generalverſammlung am 2 Juni über Ausgabe neuer Aktien im Betrage
von 500,000 M beſchließen Die Verwaltung ſchlägt vor einen Theil des
Gartens mit Wohnhäuſern bebauen zu laſſen

Zahlungseinſtellungen Petersburg 9 Mai Telegr
Wie ber Graſhdanin meldet ergab die Aufnahme des Nach laſſes War
ſchawsky s einen Fehlbetrag von ungefähr drei Millionen Rubel Die
Gläubiger würden wahrſcheinlich 40 Proz erhalten Nach der Frkf Ztg er
klärte das Kommiſſionshaus W T Coleman Co in San Francisco
ſeine Jnſolvenz Die Aktiven betragen angeblich 4,250,000 Doll denen au
Paſſiven 2 Millionen Doll gegenüberſtehen Das Haus hatte 300,000 Doll
nöthig um in New Yort fällige Verbindlichkeiten zu erfüllen war aber nicht
imſtande gewiſſe Aktiva zu realiſiren
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Jaquettes

von 4,90 t
Feinere Genres

Regen Paletots

von v
Feinere Genres

von g

7,00 8,00 10,00 12,00 streift und Kkarrirt in allen
15,00 und 18,00 modernen Farben

Tricot Jaquettes sowie Perlen u Spi

Veinere Genres
von glatten sowie gestreiften 6,00 7,00 8,00 10,00 8,00 10,00 12,00 15,00

Cheviot und Tuchstoffen Grösste Auswahl in glatt ge 20,00 30 00
Aparte Facons mit eleganter
Seidenstotf u Moiré Garnitur

Grösste Auswahl von Weuneeften

m Damen Confection
aus nur reellen Stoffen in geschmackvoller und solider Verarbeitung
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Zum Ausverkauf
stelle ich mein grosses Lager von

EEGBGe anunck

Beine erin Wolle Baumwolle und Seide

Sonntag den 13 Mai trifft
ein großer Transport

Belgiſcher Pferde
pFrima Qualität bei mir ein

Wilh Trautmann
Querfurt

Von Sonnabend den 12
d M ab ſteht ein großer S
Transport der beſten hoch
tragenden und neumilchen
den HKühe mit Kälbern
ſowie hochtragendeKalben
S Simmenthaler Race imHirſch in Gehüfte bei Binchein zum Vertauf

J Leiciold Viehhändler
Von Freitag den 11 Mai ab ſteht

ein Transport von 40 Stück hoch
tragenden friſchmilchenden Kühe und
Kalben echt Simmenthaler Race aus
der Zucht Genoſſenſchaft Meßkirch an

Gaſthof

Verein der Landwirthe und Industriellen an der Dölauer Haide Sonntag den 13 Mai Nachm
3 Uhr Monatsverſammlung Haideſchlößchen wegen Beſprech über Ausflug nach Köſen Allſeit Erſch dring erw

Schuhwaaren Ausverkauf

Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts verkaufe ich ſämmtliche
S Schuhwaaren meines Lagers zum Selbſtkoſtenpreis Zurückgeſetzte

und etwas unmoderne Stiefeln und Schuhe bedentend billiger

Gr Ulrichſtraße r ostewitz Gr Ulrichſtraße

Nr 54 Nr 54Schuhmacher Meiſter

Miess en rel m ge
für Fleiſcher Reſtaurateure und Private aller Größen und Dimenſionen
in bewährteſter und beſter Conſtruction liefern unter ſolideſter Arbeit und

illigſter Preisſtellungb

Erlecke Gertel Kleine Ulrichſtraße 27a
Kein Laden Werkfſtatt im Hofe

ſowie Umänderung unbewährter ConſtructivnenNep araturen werden billigſt ausgeführt

Bad Neu Ragoczy bei Halle a S
Zur Eröffnung der diesjährigen Bade Saiſon laden zum

OonGerS Ed BallSonntag den 13 d Mts ergebenſt ein
Aufang 24 Uhr Bergeapelle von Dölau

Ferdinand Liebing
Auf Wunſch und Beſtellung zu jeder Tageszeit Omnibusfahrt

nach Bad Neu Ragoczy vom Mansfelder Hof Mansfelderſtraße aus
Albert Lüttich

Königl Bad Lauchstädt
Eröffnung der Saiſon

Sonntag den 13 Mai er
Nachmittags COSSeCs COBCG Anf 3 Uhr

W obnune mit Penſion im Bade pro Tag 3,50 Speiſen a Ia
earte zu jeder Tageszeit Weine aus den beſtrenommirteſten Häuſern Hie
ſige und fremde Biere Schwarz Badereſtaurateurgekauft bei mir zum Verkauf

Fhiülipp Farch Querfurt Bmnibus Verbindungen mit alle und Merſeburg

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

z n

GHerren Garderobe
wird ſauber gereinigt ausgebeſſert auf
gebügelt von großen Sachen kleine
KnabenAnzüge gemacht von
Joseph Schirmer Schneidermſtr

Gr Berlin 17 II

GpptRR
Sonntag den 13 d Mts großes Shumoriſtiſches Geſangs Concert

und kom Vorträge wozu ergebenſt
einladet Pr Schmidt Gaſtwirth

DankGeſtern erfolgte die glückliche Heim
kehr unſeres lieben Kindes Guido aus
der Diakoniſſen Anſtalt welches dort
von dem ſchweren Beinbruche geheilt iſt S
wobeiwir beſonders Schweſter Anna Hfür ihre aufopfernde Liebe und gute Pflege i
unſeres Kindes hierdurch nochmals unſern
beſten Dank ſagen

Dölau Familie Starnſtädt

FamilienNachrichten
TodesAnzeige

Heute Morgen 5 Uhr entſchlief nach
kurzem Krankenlager ſanft und ruhig
unſer theurer Vater Groß und Urgroß
vater der Rentier Johann Gottlieb
Deuck im 76 reDies zeigen mit der Bitte um ſtille
Theilnahme an
Die tieftranernden Hinterbliebenen

Zörbig den 9 Mai 1888
Heute früh 3 Uhr entſchlief ſanft

nach kurzem Krankenlager unſere gute
Mutter Großmutter Schweſter und
Tante Frau Emma Kamprath geb

Vörner im 63 Lebensjahre was tief
betrübt hiermit anzeigen
Die trauernden Hinterbliebenen
Lauchſtedt den 9 Mai 1888

Für den Inſeratentheil W rtworuig
König in Ha

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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